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DER VEREIN
Das Val di Non/ Nonstal ist ein wasserreiches Tal mit sehr unterschiedlichen Umgebungen, die fast alle 

Anglerbedürfnisse befriedigen können- vom Fluss in der Talsohle, wie dem Noce, über den mittelgroßen 

Wildbach bis hin zum hochalpinen Gebirgsbach. Darüber hinaus verfügt das Tal über mehrere Seen- Der 

größte und bekannteste ist der Santa Giustina- See, der reich an Fjorden und tiefen Buchten ist.

Eingezwängt in eine tiefe Schlucht, die der Noce gegraben hat, liegt der Mollaro- See, während in der 

herrlichen Landschaft des oberen Val di Non/ Nonstal der Smeraldo- See und der Ruffrè- See liegen. In den 

letzten Jahren hat sich die Verwaltung auf die Schaffung einiger der schönsten und interessantesten Fi-

schereigebiete des Trentino konzentriert, mit Bestimmungen zum Schutz der Wildsalmoniden in unseren 

Flüssen. Zu diesem Zweck wurden in jüngster Zeit einige Sonderzonen eingerichtet und erweitert, in die 

nur hochwertige Jungfische aus lokalen Brutanlagen oder Aufzuchtbächen eingesetzt werden.

Der Lago di Santa Giustina ist eines der schönsten Fischereigebiete des Trentino, mit Vorschriften, die 

auch die Marmorierte Forelle, die Schleie, den Karpfen und den Hecht schützen. Darüber hinaus gibt es 

verschiedene und abwechslungsreiche Wiederansiedlungen von Jungfischen wertvoller Arten, die vor 

allem der Regeneration dienen und so eventuelle Generationsverluste ausgleichen sollen.

In den letzten Jahren hat sich der Fischereiverband besonders um die Seeforelle und die Renken gekümm-

ert und dabei hervorragende Ergebnisse erzielt. Im Anschluss an die Habitat-Richtlinie 92/43/EWG wur-

den diese Freisetzungen vollständig auf Marmorforellen umgestellt, wobei das schwimmende Reusen 

System im Becken voll genutzt wurde. Die Marmorierte Forelle ist nicht nur vom Aussterben bedroht, 

sondern auch sehr empfindlich und in gewöhnlichen Brutanlagen schwer zu züchten.

Die immer sorgfältiger werdende Bewirtschaftung unseres größten Stausees und unserer Ressource 

erhält die hohe Qualität der Fischarten aufrecht und schützt gleichzeitig ihren Lebensraum, der immer 

mehr an Bedeutung gewinnt und immer häufiger bestätigt wird.
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DER SANTA GIUSTINA SEE
Der Santa Giustina- See entstand als künstlicher Stau-

see nach dem Bau, des in den 1950er Jahren errichteten, 

Santa Giustina- Damms, der den Fluss Noce aufstaut 

und zurückhält.

Der See und der Staudamm verdanken ihren Namen der 

nahen gelegenen malerischen Einsiedelei, Eremo San-

ta Giustina, die man zu Fuß erreichen kann.

Die Staumauer wurde im darauf folgenden Jahr in Be-

trieb genommen und war mit 152,5 Metern lange Zeit 

die höchste Staumauer in Europa.

An dem Projekt, das von absoluter Wichtigkeit war, ar-

beiteten mehrere Ingenieure und Architekten mit, da-

runter der bekannte Designer Giò Ponti, der auch das 

Edison-Kraftwerk und die heute noch sichtbaren Häus-

er der Angestellten entwarf.

Der Bau des Staudamms, der auch heute noch die 

34,5-MW-Turbinen des Taio- Kraftwerks antreibt, er-

forderte fünf Jahre Arbeit und 110.000 m3 Beton.

Mit dem Auffüllen des Stausees wurden die damals 

vorhandenen Infrastrukturen überflutet, aber auch 

heute noch kann man bei sinkendem Wasserspiegel 

Brücken und Straßen antiker Bauart bewundern.

Dazu gehören die „Ponte della Mula“, die durch die sie 

begleitende Legende berühmt geworden ist, die Mitte 

des 19. Jahrhunderts erbaute „Ponte dei Regai“ und die 

„Ponte Alto“ aus römischer Zeit.

Der Santa Giustina- See hat ein Fassungsvermögen von 

182 Mio. m3, ist 7 km lang, an seiner breitesten Stelle 

1,5 km breit und hat eine Fläche von 3,5 km2.Ponte ottocentesco sulla strada dei Regai 
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Spinnfischen auf Forelle, 
Barsch, Hecht und Döbel 
IM WINTER
Die Seeforelle, ein wunderbarer Salmonide, ist in den 
flacheren Schichten des Sees aktiv und ein ausgezeich-
netes Ziel für das Angeln mit Wobblern, Jerk- und Li-
pless- Ködern, sowohl vom Ufer als auch vom Boot aus.

Entlang der senkrechten Wände und in Richtung der 
Mündungen kann man auf robuste Bachforellen treffen.

Im den tieferen Wasserschichten kann man diese Ar-
ten auch mit großen Gummifischen fangen.

Auf den Stufen zwischen 20 und 30 Metern tiefe findet 
man den Flussbarsch.
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Spinnfischen auf Forelle, 
Barsch Hecht und Döbel IM 
SOMMER
Dies ist die beste Jahreszeit für das Top-Water- Angeln 

auf Barsch und Döbel. Die beste Zeit für das Angeln im 

Oberwasser ist die Morgen- und Abenddämmerung, wo 

man mit kleinen Poppern und Propellern einige Fänge 

machen kann. 

Rund um die Mittagszeit, wenn man auf den ausge-

prägten Stufen angelt, kann man mit Drop Shot, Blei 

Kopf und Soft Shad gute Fänge erzielen.

Für das Angeln vom Ufer aus ist es nicht ungewöhnlich, 

dass zu dieser Zeit auf der Suche nach großen Seeforel-

len, mit Ködern von bis zu 18/20 cm geangelt wird. Ab 

Anfang Oktober versuchen wir, die Bach- und Seeforel-

le nicht mehr zu bejagen, da dies deren Laichzeit ist.

Flussbarsche hingegen reagieren gut auf alle Tech-

niken. In den letzten Jahren sind immer mehr Hechte 

aufgetaucht, darunter auch große Exemplare.



Renken



Angeln auf Renken
Die Renken sind Süßwasserfische, die zur Familie der 

Salmoniden gehören.

Die besten Monate für das Angeln auf Renken sind die 

Monate Juli bis Oktober.

Diese Spezies wird hauptsächlich vom Boot aus in einer 

Tiefe von etwa 20/25 Metern an den Ufern von Revò und 

Banco gefangen, diese Tiefen können auch vom Ufer aus 

mit einem Schwimmer erreicht werden.

In den letzten Jahren hat die Associazione Pescatori 

Valle di Non (Fischereiverband Nonstal) in Zusamme-

narbeit mit der Associazione Pescatori Fersina e Alto 

Brenta Tausende von Jungfischen in den See eingesetzt.

Die in den letzten Jahren gefangenen Exemplare er-

reichten eine Länge von 50 cm, dabei ist zu erwarten, 

dass in Zukunft ähnliche beträchtliche Größen erreicht 

werden, wie bei einigen Exemplaren, die derzeit ande-

re Seen im Trentino bevölkern.

FANGTECHNIKEN
Das Angeln mit gewöhnlichem Schwimmer ist sowohl 

vom Boot als auch vom Ufer aus möglich; aufgrund des 

sehr variablen Grundes des Sees wird aber ein selb-

steinstellender Renken- oder Hegene- Schwimmer em-

pfohlen.

Das Angeln mit speziellen Renken- Rutensystem ist nur 

vom Boot aus möglich.

Der verwendete Köder ist die Camoliera, vergleichbar 

mit Hegene- angeln, der aus maximal 5 Haken besteht. 

Die am häufigsten verwendeten Farben sind rot, violett 

und schwarz.
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Karpfenangeln



Die Technik des 
Karpfenangelns
Die morphologischen Merkmale dieses Sees bieten 

verschiedene Möglichkeiten und Anhaltspunkte, da es 

viele sehr steile oder vertikale Ufer gibt. Die großen 

Tiefen, die den See kennzeichnen, ermöglichen einen 

ersten Einstieg in diese Disziplin als „Randangeln“. 

Besondere Aufmerksamkeit muss dem Wasserstand 

des Stausees gewidmet werden, der bei starken Regen-

fällen im Tal um mehrere Meter schwanken kann. Der 

Karpfenangler kann mit der entsprechenden Erlaubnis 

den See mit der dafür angemessenen Grundausrüstung 

beangeln.

Beim Karpfenangeln gilt ein striktes No-Kill-Prinzip 

für alle gefangenen Arten, außerdem muss die Scho-

nung der Exemplare während des Einholens, Entneh-

mens und anschließenden Freilassens durch den Einsa-

tz eines großen Netzes und einer Matte gewährleistet 

sein.

Wenn der Angler in der Lage ist, sich mit seinem ei-

genen Boot auf dem See zu bewegen, kann er mehrere 

Gebiete erreichen, die zu Fuß vom Ufer aus nicht er-

reichbar sind. Die Spätfrühlings- und Sommermonate 

sind die Zeiten des Jahres, in denen man mit ziemlicher 

Sicherheit gute Ergebnisse beim Angeln erzielen kann. 

Wer es wagt, kann auch die Wintermonate nutzen.

Es gibt viele Karpfenarten, die in den unterschiedlich-

sten Größen gefangen werden können: Spiegelkarpfen, 

Schuppenkarpfen, Leder- und Zeilkarpfen.

Fische von unbestrittener Schönheit und außerordentl-

icher Kraft, die Karpfenangler aus verschiedenen Gene-

rationen unterhalten.
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Aufzucht



Der schwimmende Käfig
Etwa hundert Meter vom Ufer entfernt, auf der oro-
graphisch rechten Seite des Sees, unterhalb des Schlos-
ses von Cles, befinden sich besondere Strukturen: die 
schwimmenden Käfige. 

Das Projekt entstand 2015 aus der Idee heraus, das 
Wasser des Sees zu nutzen, um das Wachstum von Fi-
scharten zu ermöglichen, die für die spätere Wiede-
raufstockung des Sees nützlich sind.

Die Associazione Pescatori Val di Non (Fischereiver-
band Nonstal) hat daraufhin die Studie und Entwi-
cklung des Projekts eigenständig vorangetrieben. Bis 
heute stellen die schwimmenden Käfige im Trentino 
ein einzigartiges Modell für die Entwicklung und das 
Wachstum von Fischarten dar, insbesondere für die 
Marmorierte Forelle.

An der Verwirklichung des gesamten Projekts waren 
Ichthyologen und der Energieversorger Dolomiti Ener-
gia aktiv beteiligt.

Die Struktur besteht derzeit aus fünf Modulen: einer 
Arbeitsplattform und vier Modulen mit einem umlau-
fenden Steg und Netz.



Besatzmaßnahmen



Freisetzungen in den See
Der Lago di Santa Giustina ist eine große Ressource, die 
von der Associazione Pescatori Val di Non (Fischereiver-
band Nonstal) nach besten Kräften verwaltet wird, wie 
die jüngsten Untersuchungen der Fischfauna zeigen.

Obwohl die natürliche Vermehrung der wichtigste Fa-
ktor für die Erhaltung der Population des Sees und des 
Gleichgewichts zwischen den verschiedenen Arten ist, 
die ihn bevölkern, setzt der Verein jedes Jahr alles da-
ran, autochthone Fische einzusetzen.

Der Hauptzweck dieser Besatzmaßnahmen besteht da-
rin, die Population wieder aufzufüllen, und dient in 
Ausnahmefällen auch dazu die Generationsverluste au-
szugleichen, die aufgrund von Veränderungen des See-
spiegels entstehen, wenn die Jungfische trocken fallen.

Jedes Jahr werden verschiedene Arten ausgesetzt. Bei 
den Salmoniden hat der Verband nach mehr als einem 
Jahrzehnt, in dem er sich stark auf Seeforellen und Ren-
ken konzentriert hatte, die Aussetzungen vollständig 
auf Marmorforellen umgestellt.

Was die Raubfische betrifft, so werden ständig Aale, 
Hechte und Barsche ausgesetzt, aber auch Weißfische 
und Cypriniden.

Mit der Wiederansiedelung von Karpfen, Schleien, Elrit-
zen und Lauben wir beabsichtigt, dass man auf dem See 
rundum Spaß beim Angeln haben kann.
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ASSOCIAZIONE

PESCATORI SPORTIVI 
DILETTANTI VAL DI NON

PRESIDENTE	 Vender Marco - 	335 776 9379
	 presidente@pescatorivaldinon.it

VICEPRESIDENTE	 Cavallar Samuel  
	 vicepresidente@pescatorivaldinon.it

SEGRETARIO	 Panzeri Giovanni  - info@pescatorivaldinon.it 

CONSIGLIERI	 Baitella Davide 
	 Chini Massimiliano
	 Corazzolla Lorenzo
	 Nardelli Denis
	 Ognibeni Rudy
	 Santoni Michele

PROVIBIRI	 Betta Mario 
	 Breda Giancarlo
	 Lavillotti Lotario

GUARDAPESCA	 Angeli Federico - 348 168 2720
	 Bergamo Kevin - 348 168 2719	
	 Piechele Nicola - 391 745 9402
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Diese Ausgabe enthält Archivfotos und Fotos von:Marco Simonini, Stefano Cigalla,  
Sergio Volpari, Paolo Tarterini, Adil Teba, Mauro Mendini.
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